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Helau ...
... und guten Tag hoch geschätzte Freunde des Faschings und auch Faschingsmuffel. Willkommen in der legendenumwobenen Stadt Ölling, die Stadt der feucht-

fröhlichen Feste, der tollkühnen Helden, der preisgekrönten Biere, der Stadt mit mehr Glanz und Glamour als jede frei erfundene Metropole auf der ganzen Welt. 

Ölling kennen Sie nicht?
Das ist wo Sie wohnen!

Auf gut deutsch: ELLINGEN
Dieser Artikel ist all unseren Neubürger:Innen und auch den Altbürger:Innen, die sich sowieso noch nie ausgekannt haben, gewidmet.

A
Ärztehaus mit Wohnungen: Aus einem Ärztehaus sind mehrere Wohnungen mit 
einer Arztpraxis entstanden.
Altenheim: Bitte frühzeitig anmelden - Genehmigung läuft 2025 aus. 
Apotheke: Hier werden sie immer freundlich und kompetent bedient, 
außer samstags und sonntags.
Altstadtfest: Achtung findet nur alle zwei Jahre statt. 2023 Pause!

B
Bankenviertel ums Rathaus: Hier befindet sich die größte Dichte an Sitzbänken, 
unter anderem eine Powerbänk von der N -ERGIE. Aber nicht drauf setzen, ver-
deckt der Po die Sonne wird ihr Handy nicht geladen.
Mitfahrerbänkchen am Friedhof: Wenn Sie hier sitzen, müssen Sie in haltende 
Autos einsteigen und mitfahren. Zielwünsche werden nicht berücksichtigt.
Brauerei: Happy Hour im Sudhaus, probieren Sie die weltweit prämierten Biere.
Bäckerei Specht: Semmeln meistens frisch, schnell knusprig.
Bioladen Muskat: Hier sterben die Tiere glücklich.
Bürgermeister Obernöder: Zu bewältigende Aufgaben während seiner 
(Amts-)periode: Hetzner Online, Begegnungsstätte Franziskaner, Kläranlage.

C
Campingplatz für Wohnmobile an der Zollmühle: Möchten Sie in Zeiten der 
Energiekrise und teuren Spritpreisen einen günstigen Urlaub in der nähren Regi-
on verbringen? Fahren Sie zum Campingstellplatz der Zollmühle – hier finden Sie 
die reichen Fischgründe der schwäbischen Rezat, das fränkische Seenland, Jagd-
gründe, (u. a. Wildschweine), für kulinarische Highlights ist gesorgt.
Cafe am Rathaus: Hier verwöhnt Sie die ehemalige Bierkönigin Alexandra mit 
Kaffee und Kuchen.
Club in Teilzeit „Max und Moritz“: Einlass ab 25 Jahren, hier kommen Sie nur 
rein wenn Sie älter aussehen als Sie sind. Es wird auch zu später Stunde noch kräf-
tig abkassiert, inkl. Garderobe.

D
DOK = Deutsch Ordens Kapelle: Wenn Sie einmal jemanden den Marsch blasen 
wollen, dann besuchen Sie am besten die Orchesterprobe am Freitagabend, an-
sonsten müssen Sie es mit der Arschgeige versuchen.

E
Ehrenbürgerschaft der Stadt Ellingen: Streben Sie diese an? Dann müssen Sie 
sich in allen Gremien und sämtlichen Vereinen Jahrzehntelang, also mehrere De-
kaden, engagieren. Fangen Sie rechtzeitig an!
Ellinger Wählergemeinschaft: 50% der Stadtratsmitglieder sind KaGe’ler.
Ellinger Sommerkeller: Pächter gesucht – Veranstaltungen wieder ohne 
Konkurrenz möglich, das Soho schließt ab Mai seine Türen.

F
Friedhof: Hier liegen Sie richtig.
Fasching: Die 5te Jahreszeit in Ellingen, des wird in Ölling groß geschrieben 
F-A-S-C-H-I-N-G.
Freiwillige Feuerwehr Ellingen: Besuchen Sie das legendäre Bockbierfest. Ach-
tung: Locationwechsel in die kleine Schulturnhalle, im Feuerwehrhaus sitzen Sie 
sonst auf dem Trockenen.
Fürst Carl Erlebniswelten: Besuchen Sie das Bräustüberl, Brauerei, 
Sommerrodelbahn und Bierteufel.
Freundeskreis Barockstadt Ellingen e.V: Alternder Verein sucht junge Mitglieder 
mit Interesse an alten Gebäuden und Denkmälern.

G
Golfclub 18-Loch: Haben Sie noch Sex oder golfen Sie schon? 
Wir bieten 18 Löcher…
GWS (Gas-Wasser-Scheisse) Lechner & Zachmann: Ist bei Ihnen noch alles dicht?
Gesangsverein Harmonie: Im Zuge der Gleichberechtigung wird der einstige Män-
nergesangsverein von 2 Frauen geführt.

H
Herzner Teilzeitbiergarten: Versuchen Sie es mal, meistens geschlossen oder ge-
schlossene Gesellschaft.
Herr Döner: Der schwäbische Türke, der Spätzle mit Döner verkauft.
Denn Döner macht schöner!
Hunde Toiletten: Bitte den Hundekotbeutel nach erfolgreichem Geschäft auch 
benutzen und nicht prophylaktisch an der Hundeleine tragen. Wichtig: Volle Beu-
tel gehören in die Hundetoilette und nicht ins Gebüsch.
Heinrich von Hornstein: Besuchen Sie die Ellinger Mumie im „Ölling Dungeon“.



Seite 2 Öllinger Brennessel Fasching 2023

I
Info Point: Brauchen Sie neueste Informationen aus Ellingen? Dann gehen Sie in 
Ellingen nicht zur Touristeninfo beim Rathaus, sondern nachmittags zum Netto 
an die Kasse…

J
Jubiläum: Heuer haben Sie Glück, besuchen Sie zum 60 jährigen Jubiläum der 
KaGe Ellingen die Jubiläumsgala im Bergwaldtheater. Wenn Sie am Jubiläum 
1200 Jahre Ölling teilnehmen wollen, müssen Sie noch 76 Jahre warten. 
Halten Sie durch!

K
KaGe: Bedeutet Karnevallsgesellschaft und nicht cage wie im englischen der Käfig.
Des is ka Spass net, des is Fasching!
Kindergarten: Zuzug nach Ölling nur, wenn die Kinderplanung abgeschlossen ist, 
da Platzmangel herrscht.          
Kläranlage: Tipp d. Red.: Bestellen Sie sich rechtzeitig ein Dixi Klo, weil die Ge-
nehmigung für die Nutzung nur noch bis 30.09.2027 gültig ist.

L
Lauterbrunn: Für alle, die noch kein E-Bike besitzen und den Berg nur durch 
Muskelkraft erklimmen, nehmen Sie einen Schluck von der Quelle.
Laufgruppe: Mit der TSG am Montagabend mit anschließendem Genuss eines 
isotonischen Hopfengetränks.

M
Maibaum: Wir drücken die Daumen, dass man im Jahr 2023 den Maibaum wie-
der ersteigern kann. Voraussetzung dafür ist die Reparatur der städtischen 
Lautsprecheranlage. 

N
Netto: Hier gibt es nicht nur Informationen für Touristen, auch privater Klatsch 
und Tratsch mit der Kassiererin kommt nicht zu kurz. 
Ganz nebenbei: Sie können hier auch einkaufen. 
Neubaugebiet Windhof: Ziehen Sie sich warm an,  denn hier ist der Name 
Programm! 
Hier darf erst eingezogen werden wenn, Haus inkl. Garten fertig ist und 
mindestens 1 SUV in der neuen Garage steht.
Hier fühlt sich sogar der alteingesessene Öllinger anonym!

O
Ostpreußen Kulturzentrum: Besuchen Sie das Kulturzentrum Ostpreußen, dort 
treffen Sie auf einen waschechten, noch lebenden Preußen. Beeilen Sie sich, denn 
er geht im März 2023 in Rente. 

P
Pfarrer Dr. Stübinger: Es blieb bis zum Ende spannend! Gab der schwarze 
Tornado auf der Inthro 2023 sein Debüt im Männerschautanz?
Alle Gäste der Inthronisation wissen es, der Rest wird weiter im Dunkeln tappen.
Für alle Neugierigen, die Inthronisation findet auch 2024 wieder statt. Der Kar-
tenvorverkauf wird rechtzeitig bekannt gegeben.
PSG: Sollte es bei der Inthro nicht geklappt haben, bei der Pferdesegnung, dem 
Georgi-Ritt, ist unser Domvikar Dr. Pfarrer Thomas Stübinger hoch zu Ross si-
cherlich dabei!

Q
Bitte senden Sie uns Ihre Vorschläge für Q!
Der Gewinner erscheint in der nächsten Brennessel Ausgabe 2024!

R
Rathaus: Mit der Maus ins Rathaus!
Nicht die Sendung mit der Maus sondern Behördengänge jetzt online erledigen. 

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Ähnlichkeiten zu Personen und Handlungen sind frei erfunden. 

Sie sind gut beraten sich zusätzlich zu vergewissern, ob die Angaben korrekt sind. Erst dann sollten Sie Entscheidungen treffen.

Römercastell Sablonetum: Von der Partymeile zurück zur Kulturstätte.
Zum Glück sind keine verbotenen Feiern mehr nötig, alle Corona 
Beschränkungen wurden aufgehoben.

S
SG Eintracht Germania Ellingen: Das Vereinsheim konnte aufgrund nachbar-
schaftlicher Bedenken hinsichtlich der vielen lauten und gefährlichen Schusswech-
sel außerhalb des Heimes nicht wie geplant hinter der evangelischen Kirche gebaut 
werden. Es befindet sich jetzt unterhalb des Kinderspielplatzes in der Heinrich von 
Hornstein Straße. 
Schrank am Zaun: Selbstgebasteltes zur Selbstbedienung, bei einem Spaziergang 
Am Gestein nicht zu übersehen.
SPD: Die ehemals regierende Partei erlebte bei der vergangenen Bürgermeister-
wahl einen raben(stein)schwarzen Tag.
Schlosspark: Touristenströme im Frühjahr zur Scillablüte.
Schafbrunnen: Hier können Sie bares Geld sparen! Holen Sie sich das Gießwasser 
kannenweise – Vorsicht: Abgabe nur in handelsüblichen Mengen.
St. Opfenheim: Für den Fall, dass Sie mit ihrem Neubau nicht zufrieden sind, das 
Schloss in St. Opfenheim sucht Prinz und Prinzessin. Bewerbung nur bei Vorlage 
ausreichender Liquidität.
Tipp d. Red.: Zuzug nur für Evangelische Bürger – die Stelle des katholischen 
Pfarrers wird nicht mehr besetzt. 

T
Theater: Falls Sie zuhause noch nicht genug haben, die TSG und Kolping präsen-
tieren im jährlichen Wechsel verschiedene Theaterstücke.
Toiletten: Öffentlich – wenn´s bressiert (Friedhof und Hausner Gasse).

U
Umgehungsstraße: Nicht mehr erforderlich – durch den Umzug der Arztpraxis in 
das Wohnhaus mit einer Arztpraxis fließt der Verkehr wieder wie gewohnt über 
die Hausner Gasse.
Umzug: Wenn Sie selbst keinen Umzug planen, besuchen Sie am Dienstag den 
Ellinger Faschingsumzug. Start: 13:30 Uhr

V
Vereinsgeschichte: Unnützes Wissen to Go: Der älteste Verein in Ellingen ist… 
der Schützenverein gegründet 1865. 
(TSG - 1893 und FFW - 1868)

W
Weihnachtsmarkt: Am diesjährigen Weihnachtsmarkt gab es kein 
Weihnachtsrätsel und somit keine Gewinne.
Weißenburger Tor: Gestorben! Die Planung zum Wiederaufbau wurde nach 
mehrjähriger Verschiebung im Haushalt der Stadt endgültig gestrichen und die 
Idee damit begraben. R.I.P.

X
Setzen Sie ihr Kreuz bei der nächsten Wahl richtig. Die Kugelschreiber sind garan-
tiert ohne Kette. 

Y
Yoga: Jetzt auch in Ellingen – bleiben Sie geschmeidig! 
Eine Anleitung dazu finden Sie auf Seite Nr. 5. 

Z
Zebrastreifen: In Ellingen gibt es davon nur zwei Stück: Einen für Hochwürden 
und einen für die Kinder.
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Die vergessene Hochzeit

Ein Brautpaar wollte Hochzeit machen,
in dem schönen Ö-höling!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Das Aufgebot war schon bestellt,
des kost im Rathaus net viel Geld!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Gar glücklich die Brauteltern sind,
jetzt wird verheirat unser Kind!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Der Vater von dem Bräutigam,
trommelt die Verwandtschaft zam!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Die Braut im weißen Kleide,
ne wahre Augenweide!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Brautmutter glänzt im dunklen Samt,
zum Einmarsch in das Standesamt!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Der Tag genau durch kalkuliert,
um zwölf Uhr wird zum Mahl chauffiert!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Bereit steht schon der Hochzeitssekt,
der nach der Trauung allen schmeckt!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Die Hochzeitstorte ganz famos,
ist über 3 Etagen groß!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Die Gäste stehen nun bereit 
zur Trauung ist es jetzt so weit.
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

„Wir stehen da, die Tür ist zu,
und fragen uns was mach mer nu?“
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Sie kommen nicht ins Rathaus rein,
wo bleibt das Bürgermeisterlein?
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Ne offne Tür ist was nun zählt,
wofür ham wir den bloß gewählt?
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Wer ruft mal an den guten Mann,
dass er uns endlich trauen kann?
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Der Bräutigam ganz ungeniert, 
sei Nummer hab ich mir notiert!
Fidiralal, fidiralala, fidiralalalala

In Stopfenheim das Handy geht,
Matthias du bist viel zu spät!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala

Sie schreien rein ins Telefon, 
wo bleibst du denn wir warten schon!
Fidiralala, fidiralala, fidrialalalala

Er bekommt ´nen riesen Schreck,
ich schneid doch grad mei Hecken weg!
Fidiralalala, fidiralalala, fidiralalalala

„Von der Arbeit ganz besessen, 
habe ich die Zeit vergessen!“ 
Fidiralala, fidiralalala, fidiralalalala

Den Rathausschlüssel in der Hand,
kommt der Matthias angerannt.
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Endlich ist die Türe auf,
nun stürmen sie die Treppe rauf.
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Im Rathaussaal nun alle drinn,
jetzt macht die Trauung einen Sinn!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Der Bräutigam sucht in seim Frack,
die Ringe mit dem goldenen Lack.
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

So gleich sind sie ein Ehepaar,
und alle findens wunderbar!
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Zur Trauung trug – wie Paradox, 
der Bürgermeister Gartenklocks! 
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

Und jetzt alle: Fidiralala, fidiralala, fidiralalalala!

 … dass Corona auch das Sehvermögen beein-
trächtigte? So erging es Ulli Pfaller beim Betreten der 
Ellinger Apotheke. Wüst schimpfte sie darüber, dass 
ihr aufgrund der Maske ständig die Brille anläuft und 
sie dadurch nichts sehen könne. Als nach mehreren 
Minuten das Sehvermögen immer noch nicht einsetz-
te stellte sie fest, dass sie die Brille nicht auf der Nase, 
sondern auf dem Kopf trug.

 

 
BBeeii  uunnss  ggeehhtt  ddiiee  PPoosstt  aabb!!!!!!!!!!!!!!  

Schreibwaren     Glückwunschkarten     Zigaretten 
Lotto     Post     Zeitschriften     Reinigungsannahme 

Tee     Gewürze     Bonbons 
 

Schloßstraße 3    91792 Ellingen 
Tel. 09141-995342     Email:rathauseckla@t-online.de 

Mo und Sa   8.30  bis 12.00 Uhr 
Di - Fr  8.30 – 12 und  14.30 – 18 Uhr 

 

Wussten Sie schon, dass...

 ... Yvonne Kahn an der Dämmerung 2021
beim Raten wer das neue Prinzenpaar wird, sich ganz 
vorne sah? Nachdem Sie mehrere anwesende Paare 
ausgeschlossen hatte, war ihr todsicherer Tipp Kerstin 
und Stefan Rabus. Leider waren diese beiden schon 
2006 Prinzenpaar und in deren Hofstaat war Yvonne 
Kahn der Till. Sie Kahn, sah und siegte. NICHT!

 … Tim Blamberger nicht die Hauptrolle in der 
Neuverfilmung von Dirty Dancing bekommt?
Beim Live Casting an der Dämmerung 2022 konnte 
er den Sprung seiner Freundin Madlen (alias Baby) 
von der KaGe Bar leider nicht wie gewünscht in der 
bekannten Pose halten. Trotz mehrmaliger Probever-
suche im heimischen Schlafzimmer kippten beide auf 
den Hallenboden. Das Ende vom Lied, Platzwunde 
bei Maddl am Kinn. Tims Filmkarriere gescheitert.
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Wash and Stop

Autowaschen ist eine Plage,
das steht für Frau Rabus außer Frage.

Doch zur Weihnacht muss es mal sein,
zum Kaufland fährt Sie darum rein.

Die Warteschlange, die ist lange,
der Kerstin wird schon Angst und Bange.

Gemacht hab ich des ja noch nie,
ich hoff des haut problemlos hie.

Sie stellt den Wagen auf „P“ für Parken,
ohne vorher nach dem Ablauf zu fragen.

Doch oh Gott was für ein Schreck,
beim Auto hebt sich nur das Heck.

„N“ wäre die richtige Wahl gewesen, 
hätte Kerstin vorab die Beschreibung gelesen.

Stillstand!

Nichts geht mehr wie es soll!
Und Kerstin bekommt ab des Mitarbeiters Groll.

Sie spricht zu Ihm benommen: 
„Bleiben´s ruhig und besonnen.“

Ich glaub, ich hab´s kapiert,
wie die Waschstraße funktioniert.“

Als das Programm fängt wieder an zu laufen,
Muss sie erstmal ein Schnäpslein saufen.

Das Förderband zieht sie sodann, 
zum Trocknen ans Gebläse ran.

Für Kerstin kommt der nächste Schreck, 
fällt der Föhn etwa von der Deck?

Auf die Brems tritt sie  mit Kraft -
Und hat`s zum zweiten Mal geschafft.

Stillstand!

Die Anlage macht nicht mehr was sie soll
und Kerstin bekommt ab des Mitarbeiters Groll.

Bevor die Lage eskaliert 
und Sie sich nur noch mehr blamiert,

macht sich Kerstin auf die Socken 
obwohl der Wagen noch nicht trocken.

Das nächste Auto voller Sand 
wäscht sie wohl lieber doch per Hand. 

Fragen? Lustige Geschichten? 
Fertige Artikel? Bilder?

zeitung@kage-ellingen.de

Wussten Sie schon, dass...

 ... die alte Bar der Karnevalsgesellschaft
mit dem Mundschenk Toni Kahn in Rente gegangen 
ist? Es wurde eine neue futuristische, in edlem De-
sign gefasste und in Ultraleichtbauweise konstruierte 
Theke angeschafft. Doch nach einem tänzerischem 
Belastungstest von Hannah Feuchtenberger und Tan-
ja Stöbich erwies sich die Tragbarkeit als mangelhaft. 
Bei den nächsten Veranstaltungen dürfen die in die 
Jahre gekommenen Gardemädchen nur noch Table-
Dance auf den altbewährten Barteilen aufführen. Der 
ebenfalls in Rente gegangene Bauchef Günter Beckler 
empfiehlt: Eine Bar in Mischbauweise, oder die neue, 
nur als Saftbar für den Kinderfasching zu verwenden.

 … oder haben Sie es schon gemacht, ihren 
Fernseher auf die neuen Senderplätze eingestellt?
Denn im Herbst wurden beim Kabelfernsehen die Pro-
grammplätze umgestellt. Auch bei der Familie Loma 
Sport (Dengler). Frau Loma Sport wurde von dieser 
Tatsache überrascht und wünschte sich fachkundigen 
Support vom örtlichen Fernsehfachgeschäft. Auf-
grund der langen Wartezeit fuchste sich Sanne dann 
doch selbst in die Materie ein und war erfolgreich. 
Daraufhin schickte sie Ihren Lebensabschnittspartner 
zum abbestellen des Supports:technische Hilfe (auf 
Fränkisch: kum amal) wieder ins Fachgeschäft. Zurück 
kam Ihr Werner dann jedoch mit einem niegelnagel-
neuen überdimensionierten Hightech TV Gerät. Das 
er gleich bereits im Geschäft vorinstalliert nach seiner 
alten Senderliste gekauft hat. 

 ... die Welt manchmal Kopf steht? 
Peter Fischer kämpfte vergeblich mit seiner Fernbe-
dienung, drückt er die Taste für lauter macht sein 
Gerät leiser, drückt er die Taste für leiser, macht sein 
Gerät lauter. Das gleiche passiert Ihm auch mit der 
Programmwahl, er schaltet rauf, das Gerät schaltet 
runter und umgekehrt. Verzweifelt erkundigt er sich 
bei seiner Frau Lisa was diese wohl mit der Fernbedie-
nung angestellt hat. Lisa erkennt das Problem sofort, 
entreißt Ihm den Drücker dreht Ihn um und gibt Ihm 
diesen zurück. Siehe da, schon funktioniert das ganze 
wieder wie gewünscht.

 … die „Kundschaft“ sich in den letzten zwei 
Jahren auch erst umgewöhnen musste? Nach den Ge-
burtstagsbesuchen unseres Bürgermeisters Matthias 
Obernöder war das ein oder andere Geburtstagskind 
überzeugt: „Die Sparkasse war heute auch schon da!“

 … Annette Sand im Sommer sehr gespannt 
beobachtete, was sich mittendrin in ihrem großen 
Blumenbeet so entwickelte, weil da hatte sie doch gar 
nichts gesät! Nun, es wuchs ein schönes Stück Getrei-
defeld heran, wahrscheinlich eine Folge der großzügi-
gen Vogelfütterung ihres Mannes Philipp im Winter. 
Nächstes Jahr nehmen sie dann noch Mais und Hafer 
dazu!

Norbert Wißmüller

09141 73500
Mohrenzwinger 8
91781 Weißenburg

NÜRNBERGER
Versicherung

GENERALAGENTUR

26 Jahre
Versicherungen
# von A - Z
# Vorsorgespezialist
# Einkommensschutz
# Private Altersvorsorge www.richtigberaten.nuernberger.de

            
  Bauunternehmung GmbH & Co. KG 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
                                                                         
      

Georg 
Kamm 

 Transportbeton 
 Hoch- und Tiefbau 

 Kanalsanierung 

 Betonsanierung 

 Kanaluntersuchung mit                                   

Color-Kanalkamera 

 Pflasterarbeiten 

 

     91792 Ellingen, Hörlbacher Weg 9 
     Tel.: 09141/3532  Fax 09141/72772 
     E-Mail:   KammBau@t-online.de 
     Internet: www.kammbau.de  
 

Gedicht zum 10jährigen 
Jubiläum von H.H. Stadtpfarrer 
Dr. Thomas Stübinger (Marga Opitsch)

Zehn Jahre ist der Thomas da. 
Zehn Jahre Glanz und Gloria! 
So schwebte er von Anbeginn 
in uns´re schöne Kirche rin.
 
Ganz in schwarz war der Talar, 
doch nicht lange – das war klar. 
Rosa Borte trägt er heute, 
Kleider machen schließlich Leute. 
Die Oma, die hat oft gelacht 
und dabei für sich gedacht: 
„Die rosa Bommel auf sei´m Haupt, 
ich wünscht´, die würd´ ihm mal geklaut!“ 
Dass unser toller Gottesmann 
noch viel mehr als predigen kann, 
ist inzwischen auch bekannt 
in Ölling und im Frankenland. 
Seminare, Ökumene, 
Jungfrau´n, Synodale Wege, 
der Bischof sagt: „Ich überlege; 
ich bräuchte einen Alleskönner, 
dieser Stübi wär´ der Renner!“ 
D´rum ist dieser Renner hier, 
Herr wir danken Dir dafür! 

Doch die Dichterei 
ist noch lange nicht vorbei.
Denn unser Domvikar – oh nein, 
der kann nicht nur das Ringelrei´n. 
Der kann rocken wie ein Wilder, 
ein Tornado – und kein milder! 
Wenn er über d´ Bohlen fegt, 
so manches Frauenherz sich regt: 
„Das ist mal ein toller Mann, 
der so super tanzen kann!“ 
Schad´ nur eines, das ist fad, 
er lebt nun mal im Zölibat. 

Wenn er dann im Freizeitdress, 
so richtig sportlich – sexy – kess, 
durch die dunklen Wälder „wogt“, (walkt) 
in sich geht – sich selbst befrogt: 
„Möchtest du, oh heilger Mann, 
Frau und Kind bei dir daham?
Nein, o Herr, ich dank Dir grad 
für das heilige Zölibat!“ 
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www.cafe-herzog.com    Tel. 09831-88 30 77 0           /CafeHerzog                /cafeherzog

Absberg | Weissenburg | Muhr am See | 
Gunzenhausen | Weidenbach | Merkendorf

Handwerk & Regionalität aus Leidenschaft!

Besuchen Sie uns und genießen Sie unsere 
süßen & herzhaften Leckereien

Neues vom Sport 

Die vier Stadien eines SUP-Anfängers (SUP = Stand Up Paddeling) 
Kahn-Dormeyer-Edition
Schritt 1: SUP kaufen, Ausstattung farblich passend aussuchen, gut aussehen
Schritt 2: Trockenübungen vor dem Christbaum im Wohnzimmer: 
Blick nach vorne, Beine zusammen und in der Luft paddeln
- Zwischen Schritt zwei und drei auf den Sommer warten -
Schritt 3: Board ins Wasser lassen, direkt vom Steg aufspringen – 
ins Wasser fallen
Schritt 4: Mit dem Boot eine ausreichend tiefe Stelle suchen, das Board ins Wasser 
lassen und auf das Board legen. Es folgen erste Gleichgewichtsübungen.
Schritt 5: Das Aufrichten – Uschi Dormeyer versucht sich hinzustellen, für mehr 
als den (hilfesuchenden) herabschauenden Hund reicht es vorerst nicht. Ohne 
Aussicht trieb sie so stundenlang durch die Ramsberger Bucht.
Schritt Nummer fünf solange wiederholen bis ein aufrechter Stand erreicht wird. 

Neulich...

 ... beim Kaffeeklatsch: Christina Höll erklärt ihrer Freundin: „Ich putze 
mein Klo immer mit dem Spiegel!“ (damit sie sieht, was unter dem Rand ist. An-
merkung der Red.) Ihre Freundin, Inge Sturm, fragt, ob sie auch den Stern verwen-
den könne, den Spiegel lese sie nicht...

 ... im Internet: Frau Fashion Kitchen gibt auf ihrer Homepage den klugen 
Tipp, dass man sich Pflanzen für den Garten auch auf dem Friedhof holen kann, 
weil das nachhaltig ist. Ein paar Tage später bemerkt eine Öllinger Bürgerin, dass 
auf ihrem Familiengrab ein schönes Bäumchen fehlt!?! Ein Zusammenhang ist 
eher unwahrscheinlich, denn Frau Fashion Kitchen containert ihre Pflanzen. 

 … bei der Inthronisation begleitete Sven Grossmann - wie gewöhnlich ganz 
in BLAU - unser KaGe Urgestein Andrea Fischer auf die Bühne. Andrea bekam 
dieses Jahr die höchste Auszeichnung des Fassnachtsverbands Franken – den Till 
in Silber. Voller Euphorie beglückwünschte Sven die frisch gebackene Ordensträ-
gerin und trank mit ihr ein Glas Sekt an der Bar. Eine Woche später trafen sich 
beide in WUG zum nächsten Ball. Sven, peinlich berührt, entschuldigte sich bei 
Andrea für das Versäumnis einer Gratulation zum Till. Die Redaktion ist sich 
noch unschlüssig: Entweder leidet Sven an beginnender Demenz oder er war zum 
Zeitpunkt der Ordensrunde einfach zu BLAU.

Rückmeldung unseres Karikaturzeichners auf 
die Anfrage ein Bild zur Geschichte 

„Neues vom Sport“ zu zeichnen: 

 Aw: Re: Faschingszeitung

 Hallo Günter, 
 nehme an, ihr seid noch am Anfang eurer Brennessel, denn was du mir ge-
 schickt hast, stellt mich vor schwierige Überlegungen. Die Bienengeschichte ist
 machbar, bei der SUP-Sache, es sind ja fünf Schritte, welcher wird bevorzugt
 und wo steht oder sitzt der Hund (welche Rasse hat er)?
 Nix für ungut !
 Heinz

Wissen Sie eigentlich ...

 ... warum man um ein Cordon Bleu auf der Inthronisation zu erhalten 
ein Vorstand sein muss? Unser V1 Alexander Gun bekam sein Cordon Bleu auch 
noch zu späterer Stunde. Für alle anderen Anwesenden war das Essen bereits um 
19:30 Uhr aus! Tipp d. Red.: Statt Cordon Bleu nächstes Jahr Salat bestellen, dann 
passt die Fliege auch ohne Änderungen noch perfekt um den Hals.

 ... dass “ICE AGE – jetzt taut’s“ der neue Slogan im Rathaus Eckla ist? An 
einem Montag Morgen war die Stimmung im wahrsten Sinne eisig.
Freitags zuvor konnte ein Öllinger Postbote den Empfänger (dessen Name hier 
nicht genannt werden darf) eines großen Pakets nicht antreffen. Daher wurde die 
Sendung vorm Wochenende im Rathaus Eckla deponiert. Was niemand wusste, 
der Inhalt des Pakets war gefroren. Der Umwelt zuliebe war das Innere nicht in 
Plastik sondern nur lose in einen Karton gepackt. Samstag 12 Uhr – hoch die Hän-
de – Wochenende! Montag früh 8.30 Uhr – dicke Luft! Von Samstag Mittag bis 
Montag früh hatten 5 kg Rinderpansen Zeit aufzutauen, die Schachtel zu durch-
weichen und sich im Verkaufsraum auszubreiten.

 ... der Prünstner Batz gerne „aushäusig“ seine Notdurft verrichtet? Natür-
lich wissen Sie das, wir haben in der Brennessel ja schon mehrmals darüber be-
richtet. Nun aber hat der Batz (fast unbemerkt) im Corona-Lockdown sein Revier 
großzügig erweitert. Er markiert jetzt nicht mehr nur im Rosental oder auf dem 
Friedhof, nein, er setzt seine Duftmarke auch gerne mal in die Gärten der Wohn-
siedlungen. Dass er beim Rumstöbern im fremden Garten schon mal auf eine 
nichtsahnende Hausfrau trifft und diese in der Dämmerung zu Tode erschreckt, 
ist dem Batz dabei natürlich wieder vollkommen schnurzegal.
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Neues aus der Stadtverwaltung

Einladung
§1 alle Bürger sind zur Bürgerversamlung eingeladen
§2 sind sie nicht offiziell eingeladen, findet die Ver-
sammlung trotzdem statt
§3 jeder ist selbst verantwortlich sich zu informieren, 
wann die nächste Bürgerversammlung stattfindet 
§4 bei nicht anwesenden Bürgern wird sich in der Ver-
sammlung entschuldigt

Wussten Sie schon, dass...

 … unser BGM Matthias Obernöder „un-
terweißwurstet“ ist? Er nutze die große Bühne der 
diesjährigen Inthro um darauf hinzuweisen, dass er 
persönlich keine Abneigung gegen Weißwürste hat. 
Innerhalb seiner 3-jährigen Amtszeit hat er knapp 80 
(!) Geburtstagsbesuche absolviert. Leider erhielt er, 
anders als sein Vorgänger Walter Hasl, nur auf 3 Fei-
ern die geliebten Würschdl mit ABS und Breze. Die 
Redaktion empfiehlt im Falle mehrerer Amtsperio-
den eine „Variation der Weisswurst“. Paniert, frittiert, 
kandiert, am Spieß gegrillt, mit Apfel im Rohr über-
backen, als Soufflé...

 … unser bekennender Weisswurstfan Matthias 
Obernöder zum Glück nicht unterhopft ist? Er hat 5 
Wochen Fasching mit Bravour absolviert und war auf 
den Schwarz-Weiß Bällen in Ölling und Pleinfeld ein 
gern gesehener Gast an der Bar und trug außerdem 
maßgeblich zur Quote der anwesenden Bürgermeister 
bei.

Hinweis für St. Opfenheimer:

Liebe St. Opfenheimer, uns wurde zugetragen, dass 
die katholische Pfarrstelle in ihrem schönen Örtchen 
nicht mehr durch einen neuen Pfarrer besetzt wird. 
Wir laden Sie daher herzlich zu den Gottesdiensten 
in die Evangelische Kirche Ellingen ein, denn die dort 
freigewordene Pfarrstelle unseres ehemaligen Herrn 
Pfarrers Knöll wird wieder neu besetzt.

Bilder und Highlights unter www.kage-ellingen.de

Frau Repser weiß Bescheid

Der Klaus, der war in seinem Job
mit Sonnenbrille – Polo – Top,
als er auf Frau Repser traf.
Er grüßt sie freundlich, nett – ganz brav.

„Ach Sie“, sagt da die Margaret,
„das ist aber wirklich nett.
Ich hab Sie in der Zeitung g´sehn,
großes Bild, Artikel schön!“

Der Klaus, der war ganz leicht verwundert,
was ihm Frau Repser da so kund tut.
Denkt bei sich: „Was will sie nur?“
Frau Repser denkt: „Was soll die Tour?
Vielleicht hat er ka Zeitung net,
weil er so komisch heute red´t.
Oder er hats noch net g´lesen,
weil noch keine Zeit gewesen?“

„Na, der Artikel, groß und schön!
Stand doch heut drin, Herr Lehrer Höhn!“
Da zieht der Klaus die Brille ro,
ich bin´s, der Klaus - der Weber Mo!

Die Gretl, die ist ganz verdattert,
aber immer weiter schnattert:
„Und ich heiß Repser und net Resper“,
dem Klaus sei Stimm wird wieder fester:
„Und hören tun Sie auch noch schlecht: Allmächt!“

Die Beet-Profi

Die Dümmler Rita unverdrossen,
hat jeden Tag im Friedhof gossen,
nicht nur das Grab von ihrem Walter,
nein, auch von andern Grabes Halter.

Doch irgendwann war d´ Frist vorbei
und sie gab ihr Grab halt frei.

Aber unsere Dümmlerin
zog´s täglich noch zum Friedhof hin.
Sie tat den leeren Platz vom Grab
jäten und pflegen jeden Tag.

Was wäre unser Friedhof schön,
würden mehr „Grabler“ das so sehn.

WanTED!!!
NsdSS (Nuss sucht die Super Story)

Kennen sie die Geschichte die Tanja Stöbich geb. 
Nüßlein (Frau vom V2) nach der Inthro vergessen 

hat und eigentlich an dieser Stelle die Zeitung 
schmücken sollte? Einsendungen bitte bis Ende 

Januar 2024 an die Redaktion. Für die Einsendung 
sachdienlicher Hinweise wird ein Preis in Höhe 
einer Faschingszeitung fürs Jahr 2024 ausgelobt.

Danke für Ihre Hilfe!

Der Beet-Profi

„Ich geh in den Garten, ich tu grasen,
und hoff, ich hol mir keine Blasen“,
tut Brigitte ihrem Weber kund,
„ich bin vor dem Büro, dort unt´.“

Die Eiche ward schon zugeschnitten,
toll in Form, auf Chefin´s Bitten.
Jetzt ist noch die Eibe dran,
doch an die kommt sie schlecht ran.

Der Klaus, der sieht von oben ihren Gram:
sie kommt nicht an die Spitze ran.
„Ich hol mal unsern Gabelstabler,
weil sie liebt es komfortabler!“

Gesagt, getan, er saust gleich los,
derweil sei Frau – in roter Hos,
bereits schon an der Straße steht,
und mit dem roten Poppers weht,
damit ein jeder sehen kann,
hier wird gleich was Größ´res getan.

Die Autos sausen um die Ecken,
hier an dieser blöden Strecken.
Der Stabler wird geschickt formiert,
Brigitte sich nicht lange ziert,
der Klaus fährt seine Frau empor,
dicht bis an des Baumes Flor.
Zwei Meter hoch, das ist enorm,
Gitti bringt den Busch in Form.
Dann geht es wieder steil hinunter,
beide sind noch ziemlich munter.
Der Klaus räumt schnell den Stabler zamm - 
leichter geht’s mit Firma Kamm!

Sprüche Ecke:

Sex auf Kraut
Kein Sex vorm ersten Kind
Meine Eltern wohnen im Kindergarten
Ich trink ihn, obwohl er mir net schmeckt, aber dann 
trink ich langsamer
Coppenrath und Wiese – muss man die dann nim-
mer backen?
Während seiner Periode?
Des macht mein Beckenboden nach dem zweiten 
Kind nicht mehr mit. (Vorstand Gun)
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Wussten Sie schon, dass...
 ... eine nur gekaufte Vignette nicht vor Strafe 
schützt? Ossi Lechner und die FFW Ellingen haben 
ihr Unwissen teuer bezahlt. Die gekaufte Vignette lan-
dete im feucht fröhlichen Tourenbus nach Südtirol im 
Handschuhfach statt auf der Windschutzscheibe. Für 
Österreich ist sie damit ungültig. Kosten 160 €

 ... war gestern. Das werden sie wissen müssen. 
Ab dem Jahr 2027 werden die Kinderprinzenpaare ge-
castet: KAGEÖLDKPPFDNS (KaGe Ölling lost das 
Kinderprinzenpaar für die nächste Session). 
Glücksfee: Annette Sand. Chefred. a.d. (ade)
Ziehung: 11.11.um 11.11 Uhr
Warum? März 2020, Coronawelle überrollte den 
Landkreis, Ausgangssperren, sämtliche Freizeitaktivi-
täten wurden flachgelegt. Sämtliche Freizeitaktivitä-
ten? Nein, die Männer konnten endlich ihren (eheli-
chen) Pflichten nachkommen. Die Resultate:
Fritzi, Alexander, Valeria, Noah, Henri, Luisa …

 … Superhaftcreme super haftet?
Uschi Dormeyer hat für das Campingwochenende alle 
Hygieneartikel sorgfältig in Reisegröße gekauft und 
im Kosmetikbeutel verstaut. Tage später auf der Fahrt 
in Richtung See fällt ihr plötzlich ein, dass sie noch 
eine Zahnpasta hätte besorgen müssen. Schneller Halt 
beim Netto, hin zum Regal, die kleinste Tube einge-
packt und schnell weiter in den Urlaub. Morgens um 
halb neun, rein in das Waschhaus, Zahnbürste raus, 
Zahnpasta drauf und Zähne putzen. Schon nach kur-
zem Schrubben stellt sie erschrocken fest, die reinigt 
nicht, die klebt. Denn Uschi hat statt Zahnpasta aus 
Versehen zur Superhaftcreme gegriffen. 

Lockdown 

Alle trifft´s in diesen Zeiten,
alle Dummen, alle G´scheiten.
Die Pandemie befällt die Welt,
da hilft kein Murren und kein Geld.

Auch in Ölling bleibt´s nicht aus, 
betroffen ist selbst des Pfarrers Haus.
Auch dieser muss zu Hause bleiben
und sich die freie Zeit vertreiben.

Ka Schul – ka Mess – ka Krankenb´such,
ist zur Zeit des Pfarrers Fluch.
Betroffen ist auch die Stadt Wien;
ist man hier – darf man nicht hin.
So ist es halt geschehn,
dass wir öfter Herrn Professor sehn.
Der konnte nicht nach Wien zurück,
für Herrn Pfarrer und für uns a Glück.
Er macht am Schreibtisch seinen Job
und beide singen Gott zum Lob.
Damit die Knochen nicht verkalken
gehen sie auch täglich walken.

„Tja“, spricht der Herr Domvikar,
„im Haushalt gibt es Arbeit klar.
Die freie Zeit wird nun genutzt,
es wird entstaubt, gefegt, geputzt,
Terrasse und der Keller g´räumt,
da wird keine Stund´ versäumt!“

Es kommt auch ganz viel Graffl zamm,
man holt den Pritschenwag´n vom Kamm
und fährt dann zum Recyclinghof
(Theologen sind nicht doof).
Da laden´s ab den ganzen Mist,
was auch ziemlich teuer ist.
Fünfzehn Euro müssen´s lassen,
die Doktores wolln´s nicht fassen.

Doch ist´s der allergrößte Shit:
Nen Teil vom Mist kriengs wieder mit.
Einen dicken fetten Pack:
„Den douscht derhamm in gelben Sack!“
Pfarrer-Doktor spricht pikiert:
„Der duzt mich völlig ungeniert!
Schließlich bin ich Gottesmann
und kein Arbeiter vom Kamm!“

Später hat man ihm erzählt,
für wen ihn dieser Helfer hält.
Die Firma Kamm – tja man staune
(von der Natur wohl eine Laune),
hat einen Maurer im Betrieb,
der unserm Pfarrer ähnlich sieht.

Vielleicht wär´s einfach g´scheiter,
er kommt in seinen Pfarrer´s Kleider.
Da wird er dann sofort erkannt,
und alle kommen angerannt.

Teilhabe Verantwortung Vorsorge

Respekt Vielfalt Weitsicht

Wir setzen uns ein für das, was im 
Leben wirklich zählt. Für Sie, für  
die Region, für uns alle. Mehr auf  
sparkasse.de/mehralsgeld

 Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.

rb-wug.de

Danke 

für Ihr 

Vertrauen!

 Endlich ist sie wieder da: 

 „Die fünfte Jahreszeit“ 

Piept es bei Ihnen auch?

Sie werden sich jetzt sicherlich fragen, was wir uns als 
Redaktion anmaßen oder? Aber keine Sorge, so mei-
nen wir das nicht. In der modernen Welt piept es doch 
immer und überall mal... Angefangen beim Mobiltele-
fon, das neue wichtige und vor allem häufig unwichtige 
Nachrichten ankündigt. Zum Induktionskochfeld das 
einen darauf hinweist man möge es nicht berühren da 
es noch zu heiß wäre bis zur Zahnbürste die einem mit-
teilt man hätte seine zwei Minuten Putzzeit erreicht. 
Interessant wird es aber erst dann, wenn es bei einem 
piept, also nicht im Oberstübchen, sondern in der nä-
heren Umgebung, man aber den Signalton nur hören 
und nicht lokalisieren kann. So geschehen bei Sandra 
Zwanzger. Sie schlummerte eines Abends friedlich in 
ihrem Bett, als das piepen zum ersten Mal zu hören 
war. Sofort das Handy geprüft, keine News erhalten. 
Komisch, naja das wird schon wieder vorbei gehen. 
Doch nein, der Ton blieb hartnäckig und es piepte 
in regelmäßigen Abständen immer leise vor sich hin. 
Des Nachts wollte sich Sandra aber nicht mehr auf 
die Suche machen. Da es am nächsten Morgen noch 
immer piepte wurden sämtliche Geräte geprüft, die 
Stecker aus der Steckdose gezogen und alles mal aus 
und wieder eingeschaltet. Der Erfolg blieb aus, es 
piepte einfach munter weiter. Abends zog sie dann 
ihre Schwester Tina und deren Ehemann zu Rate, 
aber auch die beiden konnten den Auslöser nicht 
lokalisieren. Sie suchten sogar im gesamten Mehr-
parteien Haus nach dem Grund für das Piepen. 
Abschließend waren die drei sich sicher, das Piepen 
kommt aus der Wohnung des Nachbarn, welcher 
sich aber im Urlaub befindet. Als dieser wieder zu 
Hause war und es immer noch piepte zog Sandra 
weitere Nachbarn zu Rate, doch auch die blieben 
ratlos woher das Geräusch wohl kommt. Also Ver-
mieterin angerufen und das Problem erklärt, die 
zog die Aufzugsfirma zu Rate, vielleicht liegt das 
Problem ja in der modernen Technik. Aber wie Sie 
sich als aufmerksamer Leser bereits denken können, 
auch das half nichts und es piepte immer weiter... 
Die fast schon resignierte  Sandra wandte sich wieder 
an die Vermieterin. Nach langem Überlegen viel die-
ser ein das sie vor Jahren mal einen Rauchmelder am 
Spitzboden angebracht hatte... Und siehe da, Rauch-
melder piepen auch wenn es nicht brennt. Dank der 
modernen Technik nämlich immer dann, wenn die 
Batterie zu Ende geht.
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Anfänger machen Urlaub, Könner gehen Campen! 

Bericht zum letzten Almabtrieb in Ölling
oder besser gesagt: 

„10 Ellinger und eine klügere Kuh“

Der letzte Almabtrieb bei Bauer Ruppi wird vielen Ellingern noch lange im Ge-
dächtnis bleiben. Zum Ende der Weidesaison versammelten sich zehn alt einge-
sessene Ellinger auf der Weide um die Kühe zurück in ihren Stall zu bringen. Das 
ging aber deutlich schief. Auf dem Weg vom Spitaler Berg in Ellingen (die Weide) 
zu den Stallungen am Rauschenberg überlisteten die Kühe die Kuhtreiber. 
Der Großteil der Kühe flüchtete in Richtung Neubaugebiet in der Hoffung eben-
falls eine neue Bleibe gebaut bekommen zu haben. Die Helfer konnten die meis-
ten Kühe schnell wieder in ihren alten Stall zurück führen. Eine Kuh samt ihres 
Kalbs fehlte jedoch. 
Tagelang hielt die kleine Kuhfamilie die Ellinger Bewohner in Atem. 
Das Kalb wurde in Weiboldshausen gefunden und nach Hause gebracht.
Erst fünf Tage danach konnte die Mutterkuh am Sommerkeller gestellt werden. 
Mit mehreren Betäubungspfeilen wurde die Kuh beschossen und anschließend 
mit vereinten Kräften zurück in ihren Heimatstall gebracht.
Tipp d. Red.: Eine Kuh macht Muh viele Kühe machen Mühe.

Tante Gerdas Woche

Montag: 20:15 
Tante Gerda Am Gestein schaut wie immer die Sendung „Die Höhle der Löwen“.
Dienstag: 14.30 
Der am Vorabend in der Sendung angepriesene Artikel wird beim Netto begutach-
tet und für gut befunden. Gerda beschließt, den muss ich haben. Da es die Netto 
extra Bonuspunkte erst am Freitag gibt, beschließt sie, den Artikel noch nicht zu 
erwerben und an einem sicheren Ort zu deponieren.
Mittwoch: 11.00 
Die Vorfreude auf Freitag steigt.
Der nächste Tag 13.00 
Gerda fährt zum Netto, um ihren heimlich reservierten Artikel abzuholen und die 
Punkte abzugreifen.
Gleicher Tag 14.00 
Sie kommt niedergeschlagen nach Hause. Der Artikel aus ihrem Versteck ist ver-
schwunden.Entweder hat sie das Versteck nicht mehr gefunden oder ein anderer 
Schnäppchenjäger kam ihr zuvor. Außerdem gibt es am Donnerstag noch keine 
Freitagspunkte.
Freitag:
Leider kein Einkauf und keine Extra Punkte, denn der gewünschte Artikel konnte 
bereits gestern nicht mehr gefunden werden.
Samstag und Sonntag:
Die Vorbereitungen auf die nächste Woche laufen. Damit dieser Fauxpas nicht 
erneut passiert!

SCHORRES FEUCHTES

Die Abfahrt

Samstag
Dagmar schläft aus 

2 Stunden Wohnwagen einräumen
Abfahrt 11.30 Uhr

Sonntag
Bernd steht auf - weckt Sim, 

30 Minuten 
Wohnwagen einräumen

Abfahrt 7.30 Uhr

On the way

Unfall - Autobahn komplett gesperrt
Umleitung über sämtliche 
Oberpfälzer Dorfstraßen

Fahrtzeit 3 mal länger als geplant

In einem Rutsch durch, in 3 Stunden 
am Ziel

Die Ankunft

In der Dunkelheit - es regnet Zur Mittagszeit – strahlender 
Sonnenschein

Kaffeepads vergessen – verzweifelt 
Edeka gesucht, da nur deren Pads in 

die Kaffeemaschine passen

Alles an Bord

Wohnwagen am Stellplatz eingeparkt, 
Stromkabel eingesteckt 

nichts funktioniert
Regen

Wohnwagen am Stellplatz eingeparkt, 
Stromkabel eingesteckt

alles funktioniert
Sonnenschein

Nach Funktionscheck sämtlicher 
Sicherungen und Kabel keinen Fehler 

entdeckt - auf Nachfrage bei der 
Rezeption, Stecker beim Nachbarstell-

platz eingesteckt

Kühlschrank kühlt
Licht brennt

Wasseranschlüsse hergestellt, es rinnt -
Wasserleitungen überprüft - 

Frostschutzsicherung des Boilers 
entleert - alles an Bord - Ventil nicht 

geschlossen - Pfütze unter dem
Wohnwagen - Schorres Blutdruck 

steigt

Keine Wasseranschlüsse benötigt
nebenliegendes Waschhaus 

wird benutzt 
es wird relaxt und gesonnt

Schorre stellt seine hochmoderne, au-
tomatische, mobile Satellitenschüssel 
auf - im Fernseher schneits, kein Emp-

fang - auf der Suche nach Empfang, 
trägt Schorre die Schüssel im zick zack 

durch den halben Campingplatz
Wetter unverändert

es regnet immer noch

Feuchtis brauchen keinen Fernseher - 
spielen Ringelpiez mit anfassen

Wetter unverändert - strahlender 
Sonnenschein

Über Feuchtis lacht die Sonne, 
über Schorre der ganze Campingplatz.

Ab Sonntag Nachmittag verbringen beide Familien 
zusammen einen erholsamen Urlaub.

         
                                                                           

 

 eines Sachverständigen                                                                                    
 eines Rechtsanwaltes                                                                                       
 einer Reparaturwerkstatt                                                                                
 Erstattung der Reparaturkosten (fiktiv) ohne MwSt 
 Anspruch auf einen Mietwagen o. Nutzungsausfall                              

 

 
 

Von der IHK Nürnberg öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger für Kfz-Schäden und 
Bewertungen 

 

Unfall – Kennen Sie Ihre Rechte? 
Für weitere Fragen und Terminvereinbarungen stehen wir Ihnen jederzeit 

gerne zur Verfügung. 

Jörg Schulz 
Elisabeth-Herold-Str. 13a 

                                     91792 Ellingen 
 
 
 
 

 
 
 
Bei einem unverschuldeten Unfall steht Ihnen nach § 249 BGB -                     Telefon: 
der Art und Umfang des Schadenersatzes festlegt, die freie Wahl:                  0 91 41 -8 73 24 10 

                       Fax:                 
        0 91 41 -8 73 24 11    
        Mobil / WhatsApp:                                                                                                                        

                           0 17 2- 53 15 193 
                                   Mail: 
                     j.schulz@schulz-obel.de                                                                                                                              
                                                                                                                                                      
 

 
 

Telefon 0 91 41/8 74 72 80 · Telefax 0 91 41/87 47 28 66

Bi
sm

ar
ck

anlage 3 · 91781 Weißenburg · Nähe Bahnhof in der Volksbank

Jetzt geht Reisen wieder los,
das finden Narren ganz famos.

Drum liebe Leute kommt geschwind,
damit das beste Angebot Ihr find.
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Wussten Sie schon, dass...

 … der Bayer Max auch beim Einkaufen die 
Leute in der Warteschlange von seiner politischen 
Meinung überzeugen will? Als er wieder einmal sei-
nen wöchentlichen Großeinkauf beim Netto machte, 
musste er sich darüber aufregen das bestimmte Pro-
dukte nicht vorhanden sind und die Inflation die 
Preise nach oben schießen lässt. Aufgrund dieser Si-
tuation echauffierte er sich vom Schlangenende bis 
zur Kasse derart über die politische Lage, dass er nach 
dem Zahlungsvorgang den Laden wutentbrannt ver-
ließ. Woraufhin die Verkäuferin ihm nachrief: „Wol-
len Sie Ihre bereits bezahlte und in den Einkaufswa-
gen eingeräumte Ware nicht mehr haben?“
Vor lauter Aufregung hatte er nämlich völlig vergessen 
seinen Einkaufswagen mitzunehmen.

 ... Katha Stöbich seit 2011 die Namensliste 
ihrer Tänzer in stundenlanger Kleinstarbeit aus dem 
Kopf alphabetisch sortiert, um sie anschließend in ei-
ner Word Tabelle festzuhalten? Das es dafür im Com-
puterprogramm Namens Excel eine Sortierfunktion 
gibt ist ihr zwar durchaus bewusst, das mehrere tau-
sendseitige Handbuch dafür hat ihr aber wohl noch 
keiner vorgetanzt. Ihr Ehemann Siggi Stöbich junior 
ist ihr dabei leider keine Hilfe, da dieser ebenfalls am 
Gymnasium war und der Lehrstoff die Anwendung 
des Programms Excel nicht vorsah.  
Tipp der Red.: Youtube Erklärvideos zu Excel gibt es 
zur Genüge und kostenfrei.

 … bei den Feuchtis die Süßigkeiten hart um-
kämpft sind? Daher sind unerreichbare Verstecke un-
umgänglich. Um Schokolade, Gummibärchen und 
Co. vor seinen Mädels zu schützen, versteckt Papa 
Bernd diese hoch oben auf dem Schrank. Da die 
Feuchtenberger Mädels aber groß gewachsen sind und 
allen voran Marie sich besonders danach streckt, war 
dieses Versteck nicht lange sicher. Ein neues musste 
her. Die Lösung: Die Sweets ganz nach unten in den 
Schrank, denn bucken tut sich Marie gewiss net.

 … der Hund der beste Freund des Menschen 
ist? Jürgen Nüßlein, der Schwiegervater von Philipp 
Stöbich, geht gelegentlich mit dessen Hund Eddie 
spazieren. Die entgegen kommenden Passanten begrü-
ßen allerdings meistens den Hund Eddie und nicht 
den auch an der Leine hängenden Jürgen.

Probier´s mal mit 
Gemütlichkeit…

Im Frühjahr wenn die Kirsche blüht,
die Imker immer sehr bemüht.

Auch das Duo Stöbich  / Magg
sind zu dieser Zeit auf Zack.

Schnell geladen sind die Kästen,
mit Rudis Wagen geht’s nach Westen.

Vorbei an Feldern, Wald und Wiesen,
hin wo jetzt die Blüten spriesen.

Beide voller Euphorie,
da stelln wir unsre Bienen hie.

Aufgestellt mit viel Gefühl,
so kommt Herbert ruhig ans Ziel.

Doch dem Rudi läuft die Zeit davon,
denn seine Lisbeth wartet schon.

Denn des Profis Rat besagt,
Hektik keine Biene mag.

 Für Bienen ist das Reisen eine Plage,
 das steht für alle Experten außer Frage.

 Für Experten steht es außer Frage,
 reisen ist für Bienen eine Plage.

 Reisen ist für Bienen eine Plage,
 das steht für Experten außer Frage. 

(Die Red konnte sich nicht für einen Satz entschei-
den, suchen sie sich ihre Version selbst )

Bevor man öffnet Ihren Kasten,
sollten Bienen erst mal rasten. 

Gut Ding will haben Weile,
doch Imker Rudi ist in Eile.

Deckel auf, die Bienen summen,
um Ihn herum fängts an zu brummen.

Hektik wollen Bienen nicht,
und stechen Rudi ins Gesicht.

Die Augen fast ganz zugeschwollen,
er innerlich ist schwer am grollen.

Die beiden lassen sich nicht jagen,
flüchten schnell in Rudis Wagen.

Um zu lindern seine Pein,
kühlt Herbert ihn mit kalten Wein.

Und die Moral von der Geschicht, 
Magg´s Hektik mag die Biene nicht.

(Probier´s mal mit Gemütlichkeit.)

24/7 für gute Freunde immer da 

Frau S.ausE (= Sim aus Ellingen) setzt neue Maßstäbe 
in Sachen Zeitmanagement bzw. nächtlichem 
Bereitschaftsdienst und das noch nicht mal in ihrem 
Beruf sondern als reiner Freundschaftsdienst.
Auf Grund eines Wochenendtrips erhielt die S.ausE 
von der L.ausE den Schlüssel fürs Hause um im 
Notfall dem Ehemann jederzeit behilflich sein zu 
können.
Schwester S.ausE war für die Nacht bestens 
vorbereitet. Auf dem Nachttisch 3 Telefone, die 
Kleidung parat gelegt, das Auto vollgetankt – in höchs-
ter Bereitschaft schlief sie ein.
Die ersten beiden Nächte verliefen ohne weitere 
Zwischenfälle. 
In der dritten Nacht gegen 2.30 Uhr klingelt ein 
Handy – S.ausE schreckt auf, reißt das Telefon an sich 
und schreit ohne zu fragen was passiert ist 
„Ich kumm sofort!“ 
Ohne eine Antwort abzuwarten legt sie auf, springt  
aus dem Bett und steigt in ihr Einsatzfahrzeug.
Hinaufgefahren in den Pointweg. 
Raus aus dem Wagen.
Hinein in das Haus.
Licht an und schnurstraks stürmt sie direkt ins 
Schlafzimmer.
Aufgefahren aus dem Bett.
Zur Rechten von Herrn H.ausE schaut Frau L.ausE 
mit entsetztem Blick auf Schwester S.ausE.
S.ausE zur L.ausE „Was machst du schon zu Hause?“
Zeitgleich L.ausE zu S.ausE „Was machst du hier im 
Hause?“
Da dämmerts der S.ausE: 
„Allmächt, des Klingeln war net echt!“
S.ausEs neues Lebensmotto: 
„Träume nicht dein Leben, lebe deinen Traum!“
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G – aus – E

Getraud Gun aus Ellingen (Codename: G.ausE) 
möchte sich gerne regelmäßig mit ihrer Schwester 
Codename Oma Coburg austauschen. 
Die moderne Oma macht Kreuzworträtsel nicht mehr 
auf Papier, sondern online. Inspiriert durch die Sen-
dung Quizduell nutzen Oma Gause und Oma Coburg 
die App aus der Show. 
Hier spielt man gegeneinander ein Quiz und beant-
wortet Fragen aus verschiedensten Kategorien. 
Nach ein paar Spielen stellten die beiden fest, dass 
man nach einer absolvierten Fragerunde eine Nach-
richt an die andere Person mitschicken kann. Das nut-
zen sie jetzt zum regelmäßigen Austausch ihrer neues-
ten Erlebnisse. 
Problem: Es muss immer erst gequized werden, bevor 
man eine Nachricht schicken kann. 
Mittlerweile hätten beide Whats App. Das Nachrich-
ten verschicken ohne Quizfragen ist ihnen aber zu ein-
fach. Sie spielen lieber weiter ihr Quiz und tauschen 
sich so nach jeder gespielten Runde aus.

Wir bedanken uns bei Herrn Heinz Ottinger für die gelungenen Karikaturen 

Wer zu spät kommt der verpasst 
den Brand

Die Längste Nacht des Georg Morgotts

Alle Jahre wieder,
naht die Versammlung der Mitglieder.

Jedes Jahr muss man mal Zählen
und sich mit den Kosten quälen.

Um zu prüfen die Bilanzen,
ob noch passen die Finanzen.

So geht es wohl jedem Verein,
auch bei der KaGe muss das so sein. 

„Gut geführt muss er schon sein,
zur Kassenprüfung läd man ein.“

Der Gun der lädt als Vorstand ein, 
versammelt wird in seinem Heim.

Mit dem Rechenschieber in der Hand, 
kommen beide Prüfer angerannt.

Bernd und Schorre prüfen die Belege,
ob das Geld auch ging die richtigen Wege. 

Frau Hartmann alias Frau Kassier,
fährt schwer bepackt bis vor die Tür.

Finanzprüfung bei der KaGe, 
mei wie war der Abend schee.

Wenig Eintragungen wurden registriert,
während Corona ist ja nichts passiert.

Die Kassenprüfung ist schnell vorbei,
drum schenkens noch ne Runde ei.

Ein kurzes Prost mit langem Arm,
doch plötzlich kommt schon der Alarm.

Die Sirene heult der Piepser piept, 
der Schorre schon die Panik schiebt.

„Gern würde ich noch hier verweilen,
doch zur Wehr muss ich nun eilen.“

Zu Fuß zur Hongni (Hagenau) ist mir zu weit,                   
wer erklärt sich als Chauffeur bereit.

Die Micha packt die Ordner zam, 
weil ich fahr sowieso etz Ham.

Auf dem Weg nach Weiboldshausen, 
kann man zur Feuerwehr rauf brausen.

Der Schorre schnell ins Auto springt,
die Micha noch ihrn Hugo trinkt.

„Hopp etz“ klingt es in das Haus, 
„trink dein Hugo endlich aus!“

Schorre schon verzweifelt wartet,
das Micha ihren Wagen startet.

Endlich schmeißt´s die Zündung an, 
und fährt mit 30 die Straß entlang.

„Das Gaspedal musst du nun drücken 
sonst müssens ohne mich ausrücken.

Tempo 30 wär´n formal,
doch im Einsatz ist´s egal.“

Endlich bei der Wehr angekommen, 
hat er den Löschzug grad noch erklommen.

„Sonst bin ich immer vorne dran,
heut kam ich nur als Schlusslicht an.“

Und die Moral von der Geschicht
fahr mit Micha Hartmann nicht.

Wussten Sie schon, dass...
 … Mama Sim Feuchtenberger ihre Augen über-
all hat? Im Hause Feuchtenberger herrscht die Regel, 
wer die Spülmaschine nach dem beendeten Spülgang 
als erstes öffnet, räumt aus. Marie öffnet und merkt, 
dass frisch gespült war. Sie wirft einen verstohlenen 
Blick nach hinten, ob jemand sie gesehen hat. Mama 
Sim hat ihre Tochter wohl wissentlich beobachtet und 
so musste diese unter Protest das Geschirr ausräumen.
 
 … das Thema vom Kolpingstheater heuer nicht 
Indianer war? Die Schminkerin Uschi wollte aufge-
brezelt zum schminken der Theaterspieler kommen. 
Dafür hatte sie sich vorher noch die dicke schwarze 
Pampe zum Färben der Augenbrauen zuhause aufge-
tragen. In der Hektik schnell die Schminkutensilien 
zusammen gepackt und ab nach Ellingen. Dort an-
gekommen wunderte sie sich über die wunderlichen 
Blicke der anderen. Sie hatte in der Eile vergessen die 
Pampe wieder zu entfernen, somit glich ihr Äußeres 
einer Kriegsbemalung und nicht einer Schönheitsbe-
wussten Visagistin.

 ... wir gar keine neue Kläranlage brauchen? 
Batz Prünstner machts vor: Nutzen Sie doch in Zu-
kunft für jeden Gang zur Toilette die Dixieklos im 
Neubaugebiet. Der Name ist Programm!

Ursula Dormeyer
Kirschbaumweg 36       91790 Burgsalach
info@juramanus.de       www.juramanus.de

Telefon:  09147 / 1491
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Corona bei Netto….

Unsere Netto-Kassen-Hilde hatte während der strengen Corona-Vorschriften mit 
der Kundschaft ihre liebe Not. Die einen wussten nicht, dass sie einen Einkaufs-
wagen benutzen mussten und die anderen kamen ohne Maske daher. Besonders 
schwierig wurde es immer bei den sehr renitenten Kund/innen, die sich gegen alle 
Vorgaben sträubten. Solche Kund/innen brachten die Hilde dann schon mal ganz 
besonders in Rage. Hier nun die Netto-Kassen-Hilde-Original-Wiedergabe eines 
solchen Vorfalls - zum besseren Verständnis bitte empört und schnell lesen:
„Stell der na vuur heid wor ane ohne Masgn dou und ich hab gsachd sie mouss a 
Masgn aafhoggn sunschd derfs net rai dann hats gsachd sie hat kanne und dann 
hab ich gsachd dann mouss widder gäii und dann hats gsachd sie will ja blouss 
schnell was hulln und dann hab ich gsachd des gäid a net ohne Masgn und dann 
hatser si furchbar aafgrechd und wolld ums Vereggn kanne aafhoggn und ich hab 
gsachd Mensch jeds Mal des glaiche Gfredd sie wissn doch genau dass ohne Masgn 
ned rai derffn und jeds Mal kummers widder ohne und dann hats gsachd sie hat 
ja kanne und dann stell der vuur dou wor grod a fremder Muu an der Kasse und 
hat zoohlt und der hat dann gsachd er brauchd sei Masgn nemmer und hats ihrer 
gehm und däi hats fei aafkoggd sie hats zwar rumdrehd und des Innere nach Assn 
dou aber meins wärs ned!!!“ 

Schorres Reisen – Wir buchen Sie fluchen

Der Ausflug der Feuerwehr fand 2021 wie gewohnt ins Stammhotel nach Graun 
statt. Alle Zimmer waren ordnungsgemäß reserviert und konnten direkt nach An-
kunft bezogen werden. In geselliger Runde hat Schorre in seiner Kommandanten 
Manier dem Seniorchef des Hotels zugerufen: „Valentin, nächstes Jahr kumma 
mia auf jeden Fall wieder!“, was der Seniorchef mit einem Lächeln quittierte. 
Mehr brauchts für Schorre nicht. Ein Mann ein Wort. Im nächsten Jahr reiste die 
Gruppe wieder voller Vorfreude im Hotel an und die Männer wollten die Zimmer 
beziehen. An der Rezeption war jedoch keine Reservierung vorhanden. Der Seni-
orchef hatte die Reservierung wohl nicht als verbindlich angesehen.  Hinsichtlich 
der Misere versuchte Schorre irgendwie im völlig überfüllten Urlaubsgebiet eine 
neue Bleibe zu finden. Sämtliche Anfragen in Pensionen, Hotels, Gasthöfen, Gar-
nis oder ähnlichem blieben leider erfolglos. Lediglich die örtliche Jugenherberge 
hatte die benötigten Kapazitäten frei. „Hob etz, des wird gebucht“ rief Schorre 
seinen Feuerwehrmännern zu und auf gings in die Jugenherberge. Als sie dort 
ankamen stellten sie erschrocken fest, warum die Herberge noch verfügbar war.
Etagenduschen, Gemeinschaftstoiletten, Bettenlager und dazu noch die Klassen-
fahrt der 3b.
Ein Mann ein Wort, aber wer schreibt der bleibt.
Tipp d. Red.: Nächstes Jahr eine schriftliche Bestätigung anfordern.

Rudi ge(ht)hörlos

Die Magg Elisabeth schafft an:
„Rudi hol mal aus dem Keller Honig, der Rudi bringt Wein
Rudi hol mal aus dem Keller Kartoffeln, der Rudi bringt Wein
Rudi hol mal aus dem Keller Marmelade, der Rudi bringt Wein
Rudi hol mal aus dem Keller eine Flasche Wasser, der Rudi bringt Wein
Rudi hol mal aus dem Keller Dosenobst, der Rudi bringt Wein.“

Irgendwann hatte Elisabeth genug und schickte ihren Rudi nicht mehr in den Kel-
ler, sondern zum Ohrenarzt. Dieser verordnete ihm ein hochmodernes Hörgerät, 
welches er vom Hörgeräteakkustiker erhält.

Elisabeth versucht es erneut:
„Rudi hol mal aus dem Keller Honig, der Rudi bringt Wein
Rudi hol mal aus dem Keller Kartoffeln, der Rudi bringt Wein
Rudi hol mal aus dem Keller Marmelade, der Rudi bringt Wein
Rudi hol mal aus dem Keller eine Flasche Wasser, der Rudi bringt Wein
Rudi hol mal aus dem Keller Dosenobst, der Rudi bringt Wein.“

Elisabeth zweifelt an der Funktionsfähigkeit des Geräts und schickt ihren Rudi 
zurück zum Hörgeräteakkustiker.
Dieser entnimmt das Hörgerät und entfernt im Anschluss das Ohrenschmalz, wel-
ches sich wie Silikon um das Gerät fügt. Das Gerät funktioniert. Es war zuviel 
Schmotze im Gehörgang.

Ohren und Schmalz, Gott erhalts!

Zuhause angekommen sagt Elisabeth: „Rudi hol mal aus dem Keller Honig,“ 
„Schrei mich nicht so an!“, antwortet Rudi, holt den Honig aus dem Keller und 
für sich ein Fläschchen Wein.

Wussten Sie schon, dass...

 … Stefan Vogel einen ganzen Sommer im Tennisheim duscht? Zu Hause 
bei Familie Vogel gab es aufgrund der defekten Ölheizung kein warmes Wasser. 
Während die Familie sich mit kaltem Wasser abhärtete duschte Stefan heimlich 
im Vereinsheim nach dem Tennistraining. Um dem Problem zu Leibe zu rücken 
beauftragte er mehrere Heizungsbaufirmen. Zu seinem Leidwesen konnte kein 
Mangel an der Anlage festgestellt werden. Das Wasser blieb aber kalt. Nach ei-
nigen Wochen klagt Stefan einem guten Freund sein Leid. Dieser nahm sich der 
Anlage an und fand den Fehler sofort. Denn es lag kein technischer Mangel vor, 
alleine durch fehlendes Heizöl konnte nicht mehr geheizt werden. Mittlerweile 
duschen alle wieder warm.

 … Jaqueline Nass, die Schwiegertochter von Anna Nass, wieder Licht ins 
Dunkel bringt? Nach einer Weile im neuen Heim blieb es im Schlafzimmer dun-
kel. Doch für Jacky kein Problem. Sie zog los und durchkämmte sämtliche Lam-
penfachgeschäfte, um eine neue passende Leuchte fürs Schlafzimmer zu finden. 
Gesucht – gefunden – am Nachttisch platziert. Stolz erzählte sie am Abend ihrem 
Mann Johannes Nass, der Sohn von Anna Nass, von ihrem erfolgreichen Shop-
pingtag. Als Johannes sie fragte, was denn an der Lampe kaputt war erklärte Ja-
queline ihm, dass die Lampe nicht mehr leuchtete. Eine nähere Diagnose konnte 
die stellvertretende Sparkassen Filialleiterin aber nicht stellen. Elektriker Johannes 
dagegen fand den Fehler schnell. Die alte Nachttischlampe hätte lediglich eine 
neue Birne benötigt.

 … du nur ein großer Bruder werden kannst, wenn du einen kleinen Bru-
der bekommst. Andernfalls wirst du eine große Schwester. Zumindest ist das der 
Denkansatz vom werdenden Uropa Peter Fischer. Sein Urenkel Fabio trug bei 
dessen Besuch ein T-Shirt mit dem Aufdruck „Ich werde großer Bruder.“ Daraus 
schloss Peter, dass es (das Baby) wohl männlich wird. Spoiler: Es wurde ein Mäd-
chen. Demnach wäre Fabio nun eine große Schwester.

 ... Sven Großmann besonders einfallsreich ist? Um besonders glamourös 
auf der Bühne bei dem diesjährigen Motto „Sissi Teil 2“ zu stehen, hat er seinen 
Petticoat, statt ihn einzufärben,  kurzerhand mit schwarzem „Sprühlack matt“ auf-
gehübscht. Man(n) muss sich nur zu helfen wissen.

 … ein Erholungsurlaub ins Gegenteil umschwingen kann? So geschehen 
bei Alfred Böhm auf einer Kreuzfahrt. Sabine und ihr Mann genossen die Zeit 
und die Entspannung wohl etwas zu viel und zu lange. Durch die mangelnde Be-
wegung, das gute viele Essen und den abendlichen Wein stellte sich bei Alfred 
nicht nur Erholung, sondern als Folge auch die Gicht ein. Seither leidet er immer 
wieder unter starken Schmerzen in der großen Zehe.



Allen unseren Freunden, Gönnern und Förderern, die uns unterstützt haben, danken wir herzlichst!
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Unsere Tollitäten der Session 2023

Amelie I. und Sebastian I. Clara I. und Tim III.

Wir verabschieden uns in die wohlverdiente Sommerpause 
We’ll be back 

Eure Redaktion der Öllinger Brennessel
(P.S.: Wer Fehler findet darf sie behalten!)


